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Verbraucherpreise 2013:  
+ 1,5 % gegenüber dem Vorjahr 2012 
 

WIESBADEN – Im Jahresdurchschnitt 2013 stiegen die Verbraucherpreise in Deutschland gegen-
über 2012 um 1,5 %. Wie das Statistische Bundesamt (Destatis) mitteilt, lag die Jahresteuerungs-
rate damit deutlich niedriger als in den beiden Vorjahren (2012: + 2,0 %; 2011: + 2,1 %). Eine 
niedrigere Teuerung im Jahresdurchschnitt hatte es zuletzt 2010 gegeben (+ 1,1 % gegenüber 
2009).  
Preistreibend wirkten im Jahr 2013 vor allem die Nahrungsmittel. Der Einfluss auf die Gesamtteue-
rung hat sich hier im Vergleich zum Vorjahr 2012 nochmals verstärkt. Nahrungsmittel insgesamt 
verteuerten sich 2013 für die Verbraucher spürbar um 4,4 % gegenüber 2012. Preiserhöhungen 
gab es 2013 in allen Nahrungsmittelbereichen. Besonders deutlich waren sie bei Gemüse (+ 6,1 
%; darunter Kartoffeln: + 28,7 %) und Obst (+ 7,2 %; darunter Äpfel: + 14,9 %) sowie Speisefetten 
und Speiseölen (+ 8,3 %; darunter Butter: + 16,1 %).  
Energie insgesamt verteuerte sich 2013 um 1,4 % gegenüber 2012. In den Vorjahren 2012 bis 
2010 wurden deutlich höhere Jahresteuerungen ermittelt, der Einfluss der Energie auf die Gesamt-
teuerung hat sich somit abgeschwächt. Ohne Berücksichtigung der Energiepreise lag die Jahres-
teuerungsrate 2013 bei 1,6 %.  

 

 
 

 

Stichwort: Verbraucherpreisindex für Deutschland 
Der Verbraucherpreisindex für Deutschland (früher: Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privater Haushalte) ist ein wichtiger Bestandteil 
des preisstatistischen Berichtssystems in Deutschland. Dieses System 
umfasst u a. den Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte, 
Preisindizes für Bauwerke, den Index der Erzeugerpreise land- und 
forstwirtschaftlicher Produkte, den Index der Großhandelsverkaufs-
preise, den Index der Einzelhandelspreise sowie die Indizes der Ein- 
und Ausfuhrpreise. 
Der Verbraucherpreisindex misst die durchschnittliche Preisverände-
rung aller Waren und Dienstleistungen, die von privaten Haushalten 

für Konsumzwecke gekauft werden. Er bildet die Veränderung der Verbraucherpreise umfassend ab. Be-
rücksichtigt werden Güter des täglichen Bedarfs (z. B. Lebensmittel, Bekleidung) sowie Mieten und langle-
bige Gebrauchsgüter (z. B. Kraftfahrzeuge, Kühlschränke), ebenso aber auch Dienstleistungen (z. B. Fri-
seur, Reinigung, Versicherungen). 
 

 


